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Vorwort

Das Familienrecht ist einer der vielseitigsten und damit auch schwierigsten zivilrechtlichen Tätigkeits-
bereiche in der anwaltlichen Praxis. Zahlreiche Schnittstellen zu anderen Rechtsgebieten verlangen
vom beratenden Anwalt neben fundierten Kenntnissen im Kernbereich des Familienrechts auch Spe-
zialwissen in angrenzenden Rechtsmaterien, u.a. im Steuerrecht, Erbrecht, Gesellschaftsrecht und
Sozialrecht. Nicht zuletzt die Einführung des Fachanwalts für Familienrecht im Jahr 1995 hat ver-
deutlicht, dass die regelmäßige Beschäftigung mit diesem Rechtsgebiet eine besondere Ausbildung
erfordert. 

Hinzu kommt, dass der Anwalt in einer für den Mandanten meist hochemotionalen Phase aufgesucht
und um Rat gefragt wird. Der Anwalt ist in dieser Situation nicht nur Rechtsberater, sondern häufig
auch einziger Ansprechpartner und Vertrauensperson des Mandanten. In keinem anderen Rechtsge-
biet erfährt der Anwalt mehr persönliche, teils intime Details vom Mandanten als im Rahmen eines
familienrechtlichen Mandats. Umso wichtiger ist aber die professionelle, streng sachorientierte Bear-
beitung der angetragenen Angelegenheit, ohne den Mandanten und seine Sorgen und Probleme in der
persönlichen Lebenskrise aus dem Auge zu verlieren. 

Das vorliegende Buch – die Printversion in nunmehr 5. Auflage, ergänzt um eine CD-ROM und eine
Online-Komponente – richtet sich einerseits an Berufsanfänger, die sich im Familienrecht spezialisie-
ren möchten ebenso wie an die Praktiker, die von Zeit zu Zeit familienrechtliche Mandate bearbeiten.
Andererseits bietet das vorliegende Buch durch die ständige Überarbeitung und Ergänzung der einzel-
nen Kapitel zunehmend auch vertiefte Ausführungen zu ausgewählten Themenkomplexen, die auch
für den Spezialisten wertvolle Hinweise und Praxistipps beinhalten. 

Die jahrelange Tätigkeit der Autoren im Familienrecht bzw. den angrenzenden Rechtsgebieten hat
gezeigt, dass es – wenngleich kein Fall dem anderen exakt gleicht – typische Mandatssituationen gibt,
die mit gewisser Regelmäßigkeit und zumindest bedingter Vergleichbarkeit immer wieder bei der
Bearbeitung familienrechtlicher Mandate auftreten. Diese Fallgestaltungen werden im vorliegenden
Buch, thematisch nach den typischen Sachgebieten des Familienrechts gegliedert, geschildert und
sowohl materiell-rechtlich als auch prozessual geprüft. Checklisten, praktische Tipps für das strategi-
sche Vorgehen, Hinweise auf Haftungsfallen und Mustertexte für die außergerichtliche wie gerichtli-
che Korrespondenz ermöglichen dem Anwender eine schnelle, rechtlich fundierte Beratung und Ver-
tretung des ihn konsultierenden Mandanten, ohne sich in der nicht mehr überschaubaren Masse an
Fachliteratur zu verlieren. Zur schnellen Orientierung werden die einzelnen Mandatssituationen dabei
– soweit möglich – stets nach demselben Schema dargestellt. 

Die Einführungen zu den einzelnen Kapiteln vermitteln jeweils die für eine fachgerechte Beratung und
Bearbeitung eines Falls erforderlichen Grundkenntnisse. Sie versetzen den beratenden Anwalt in kür-
zester Zeit in die Lage, auch für ihn bislang unbekannte Rechtsmaterien sicher und souverän bearbei-
ten zu können. 

Die neu überarbeitete 5. Auflage bringt sämtliche Kapitel auf den neuesten Stand der Gesetzgebung
und der das Familienrecht in besonderem Maße prägenden Rechtsprechung. 

Nachdem in Familiensachen im Vergleich zu anderen Rechtsstreitigkeiten die mit Abstand höchste
Anzahl an Verfahrenkostenhilfeverfahren durchgeführt wird, enthält die neue Auflage nunmehr in
den Kapiteln 18 und 19 umfassende Erläuterungen zur Beratungs- und Verfahrenskostenhilfe. So soll-
te es dem Anwalt gelingen, auch diese Mandate wirtschaftlich zu bearbeiten. 
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Die Praxis zeigt, dass die Globalisierung auch bzw. gerade im Familienrecht immer weiter voran-
schreitet. Wer regelmäßig Familiensachen bearbeitet, wird feststellen, dass die Bezüge zum internatio-
nalen Familienrecht in der anwaltlichen Tätigkeit immer größere Bedeutung erlangen. Manch einer
scheut vielleicht die Annahme eines solchen Mandats, da er sich im Dschungel der vielen unterschied-
lichen Gesetze, Verordnung und vertraglichen Regelungen unsicher fühlt. Das vollkommen neu struk-
turierte Kapitel 15 schafft es, nicht nur rasch einen ersten Überblick über die komplexe Materie zu
geben, sondern bietet darüber hinaus vertiefte Informationen zu zahlreichen Fallgestaltungen. Der
Leser profitiert damit von der langjährigen Praxis- und Lehrerfahrung des Autors in diesem Rechts-
bereich.

Die auch dieser Auflage beigefügte CD-ROM stellt die im Buch abgedruckten Muster zum Ausfüllen
am PC zur Verfügung und hält neben dem kompletten Inhalt des Buchs auch die einschlägigen 
Vorschriften, Unterhaltstabellen und die zitierten Entscheidungen im Volltext vor. Regelmäßige
Updates sorgen für die nötige Aktualität. Zwischen den Updates hält Sie der Online-Service
(www.100mandate-familienrecht.de) auf dem Laufenden. Ein E-Mail-Newsletter informiert Sie
monatlich über besonders wichtige Entscheidungen und Gesetzgebungsvorhaben. 

Sollten Sie als Anwender weitere typische Mandatssituationen vermissen, sind die Autoren und Her-
ausgeber für Anregungen stets dankbar. Diese werden geprüft und ggf. in Folgeauflagen des Buchs
berücksichtigt. 

Stuttgart/Bühl, im April 2016 Dr. Sebastian Kottke
Jasmin Zahran
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Stefan Knoche ist als Familienrichter am AG Büdingen (Hessen) zuständig für Familien- und Betreu-
ungssachen. Er ist Autor des Kindesunterhalts-Kapitels beim „Praxishandbuch Familiensachen“
(Garbe/Oelkers/Diehl/Grabow) und verantwortet einen großen Bereich des Handbuchs „Aktuelles
Unterhaltsrecht von A-Z“ (Oelkers).

Rechtsanwältin Katharina Kraft (www.katharinakraft.de) ist als Fachanwältin für Erb- und Familien-
recht in der Bürogemeinschaft Tegeler Kraft in Berlin ausschließlich in diesen Bereichen tätig. Zu ihrer
Spezialisierung gehört die Betreuung von Mandaten mit Auslandsbezug. Sie ist Mitherausgeberin und
-autorin des bereits in 2. Auflage erschienenen Handbuchs „Die 100 typischen Mandate im Erbrecht“
(Kraft/Mangold). 

Rechtsanwältin Martina Mainz-Kwasniok führt ihre Einzelkanzlei in Aachen (www.familienrecht.ac).
Mit ihrer Mediationsausbildung (Schwerpunkt Familienrecht), der Qualifikation zur Fachanwältin
für Familienrecht und zuletzt der Weiterbildung in „Cooperativer Praxis“ hat sie einen deutlichen
Schwerpunkt im Konflikt-Management in Familienangelegenheiten gesetzt. Beim „Praxishandbuch
Familiensachen“ (Garbe/Oelkers/Diehl/Grabow) betreut sie den Bereich Trennungs- und Eheschei-
dungsfolgenvereinbarungen.

Michael Nickel, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familienrecht in Hagen, ist einer der Experten für
das Thema Beratungs- und Prozesskostenhilfe. Eine umfassende Darstellung findet sich im „Praxis-
handbuch Familiensachen“ (Garbe/Oelkers/Diehl/Grabow). RA Nickel hält viele Fortbildungssemi-
nare für Rechtsanwälte und Rechtsanwaltsfachangestellte. Seine Veröffentlichungen zur Prozess- bzw.
Verfahrenskostenhilfe sind zahlreich.

Barbara Renz ist Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht in der GbR Rüdisühli Brenner
Renz (www.webadvocat.de) in Stuttgart. Sie ist – auch als Mediatorin – ausschließlich im Familien-
und Erbrecht tätig. Außerdem ist Frau Renz Richterin am Anwaltsgericht der Rechtsanwaltskammer
Stuttgart.
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